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1873. 


Verordaungen und Bekanntmachungen der 
Tentral⸗Bebörden. 


Bekanntmachung. 


Das Poſtreglement vom 30. November 1871 
hat auf Verordnung des Fürſten Reichskanzlers einige 
Abänderungen erfahren, von denen folgende bisher noch 
nicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden ſind: 

1. Die Verſendung extraordinairer Beilagen 
mit Zeitungen und Zeitſchriften, welche durch 
die Poſt debitirt werden, iſt dadurch erleichtert, 
daß die Gebühr von 1 Pfennig pro Stück auf J 
Pfennig pro Stück herabgeſetzt, und außerdem die 
Poſtverwaltung ermächtigt worden iſt, bei Sen⸗ 
dungen in großen Partien einen Rabatt bis zu 
50 Prozent des ermäßigten Satzes zu gewähren. 
Für die Folge braucht in denjenigen Zeitungen, 
mit welchen die Verſendung extraordinairer Zei⸗ 
tungsbeilagen geſchehen ſoll, die Angabe, daß bei 
der betreffenden Nummer eine extraordinaire Zei⸗ 
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für 100 Streifbänder a ½ Sgr. . . 37 Sgr. 
4 Pf. (ſtatt 36 Sgr. 10 Pf.), 
für 100 Streifbänder a 1 Kr.. . 1 Gulden 
54 Kr. (ſtatt 1 Gulden 53 Kr.). 
Berlin, den 3. März 1873. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 

2) In dem Verlage von Kafemann in Danzig iſt im 
Jahre 1871 erſchienen und ungebunden für den Preis 
von 12 Sgr., gebunden für den Preis von 14 Sgr. 
zu haben: „Die Grundlehren der Landwirthſchaft in 
volksthümlicher Darſtellung für Schule und Haus, nach 
den Preisſchriften der Herren Stein zu Alzenbach und 
A. Pich zu Luiſenhof in Weſtpr. herausgegeben von 
der Oſtpreußtſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle“. 

Das Werk iſt darauf berechnet, als Lehrmittel in 
landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen zu dienen und 
zugleich ein zuverläſſiger Rathgeber für den Klein⸗ 


tungsbeilage mit zur Verſendung gelange, nicht grundbeſitzer zu ſein. Daſſelbe iſt umſomehr zu em⸗ 
mehr gemacht zu werden. Seitens des Verlegers pfehlen, als die darin enthaltenen Rathſchläge durchweg 
hat eine Anmeldung der Beilagen bei der Poſt⸗ die beſonderen Verhältniſſe des Bodens und des Klimas 
anſtalt des Aufgabeorts und die vorherige Ent⸗ unſerer Provinz im Auge haben und als die Darſtel⸗ 
richtung des tarifmäßigen Portos für ſo viele lung bei aller Popularität in Betreff der naturwiſſen⸗ 


Exemplare, als der betreffenden Zeitung ꝛc. bei⸗ 
gelegt werden ſollen, zu erfolgen. Das Einlegen 
in die einzelnen Zeitungs⸗ ꝛc. Exemplare iſt Sache 
des Verlegers. 
Zur Beſchleunigung des Poſtbetriebes ſoll die 


Einlieferung der mit der Poſt zu verſendenden 


gewöhnlichen Briefe und Poſtkarten, Druckſachen 
und Waarenproben, ſofern der Umfang dieſer Ge⸗ 
genſtände es geſtattet, von jetzt ab nur durch die 
Briefkaſten geſchehen. Dieſe Art der Einlieferung 


muß auch dann ſtattfinden, wenn der Aufgeber 


über die Höhe des Francos bei der Annahmeſtelle 
Anfrage zu halten, und wenn er die Freimarken 
für den Zweck der Frankirung der betreffenden 
Gegenſtände beſonders zu kaufen genöthigt iſt. 

Die Gebühr für die Einziehung von Geldern durch 


Poſtmandate wird von 5 Sgr. bz. 18 Kr. auf 


den Satz von 3 Sgr. bz. 11 Kr. ermäßigt. 

Für die bei einzelnen, größeren Poſtanſtalten zum 
Verkauf geſtellten geſtempelten Streifbänder 
zu ½ Sgr. bz. zu 1 Kr. beträgt der Preis fortan 
in Folge der erhöhten Herſtellungskoſten: 


ſchaftlichen Elementarfragen dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft entſpricht. 

Indem wir alle diejenigen, welche für den ratio= 
nellen Betrieb der Landwirthſchaft Intereſſe haben, auf 
jene Schrift aufmerkſam machen, empfehlen wir insbe⸗ 
ſondere den Herren Lokalſchul⸗Inſpektoren die unter 
ihrer Auſſicht ſtehenden Lehrer auf dieſelbe hinzuweiſen 
und ſie zur Anſchaffung für die Lehrerbibliotheken und 
Leſezirkel zu empfehlen. 

Marienwerder, den 17. Februar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheil. ſür Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
8 cFanntmatt ung. 

Die dem Kaufmann Carl Meſſing hierſelbſt für 
den Umfang der Preußiſchen Monarchie, mit Ausſchluß 
von Hannover, unter dem 12. März 1872 ertheilte 
Conceſſion als Unternehmer zur Beförderung von Aus⸗ 
wanderern von Stettin reſp. Swinemünde nach Nord⸗ 
amerika reſp. unter Aufnahme neuer Paſſagiere in 
zwei anzulaufenden Zwiſchenhäfen iſt erloſchen. Wir 
bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
ns Kenntniß, daß alle diejenigen, welche an den 
Meſſing aus ſeiner Geſchäftsführung als Unternehmer 
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Slasgegeben in Marienwerder den 13. März 1873. 
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zur Beförderung von Auswanderern Anſprüche zu er⸗ 
heben haben und wegen derſelben an die beſtellte Ef⸗ 
fekten⸗Caution ſich zu halten gedenken, erſtere binnen 
einer Friſt von 12 Monaten bei uns anzumelden haben. 
Geht innerhalb dieſer Friſt dergleichen Anmeldung nicht 
ein, ſo wird nach Ablauf derſelben die Rückgabe der 
Caution an den Cautionsberechtigten verfügt werden. 

Stettin, den 22. Februar 1873. 

Königliche Sa. Abtheilung des Innern, 

4 ekauntmaw ung. 

Für das bevorſtehende Sommer ⸗Semeſter findet 
dei der hieſigen Univerſität die Immatrikulation der 
Stud irenden vom 16. bis inel. 24. April c., Nach⸗ 
mittags von 4— 5 Uhr, ſtatt. 

Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett. 

Königsberg, den 1. März 1873. 


Bekanntmachung. 

Die Station Zawiercie der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn wird vom 15. März c. ab als Verband⸗ 
Station in den Preußiſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Ver 
band aufgenommen. Der dieſerhalb aufgeſtellte, bei 
allen Verband⸗Stationen käuflich zu habende vierte 
Nachtrag zum qu. Tarife enthält gleichzeitig Berichti⸗ 
gungen einiger Druckfehler des zweiten Nachtrages. 

Bromberg, den 3. März 1873 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


66) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Proskau in Schleſien. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Demonſtra⸗ 
tionen im Sommer ⸗Semeſter 1873. 
Beginn: 21. April. 


— 


1. Praktiſche Uebungen in anatomiſch⸗phyſiologiſchen 
Unterſuchungen der Pflanzen Prof. Dr. Heinzel. 
Allgemeine Botanik Derſelbe. 
Krankheiten der Kulturpflanzen Derſelbe. 
Die landwirthſchaftlichen Gramineen und Legu⸗ 
minoſen Derſelbe. 
Botaniſche Exkurſionen Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Botanik Dr, Sorauer. 
Organiſche Chemie Profeſſor Dr. Krocker. 
Chemie der Pflanzenernährung und Düngung 
Derſelbe. 
Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten 
im Laboratorium Derſelbe. 
Experimental⸗Phyſik Profeſſor Dr. Pape. 
Land- und forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde Pro: 
feſſor Dr. Henſel. 
Naturgeſchichte der Hausthiere Derſelbe. 
Zoologiſche Exkurſionen Derſelbe. 
Mineralogie und Petrographie Dr. Gruner. 
Geognoſie Norddeutſchlands Derſelbe. 
Geognoſtiſche Exkurſionen Derſelbe. 
. Grundzüge der Agrikultur⸗Chemie Dr. Wildt. 
IV. Forſtwiſſenſchaftliche Disciplinen: 
. Waldbau und Forſtſchutz Oberförſter von Ernſt. 
Forſtliche Exkurſionen Derſelbe. 
V. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplin: 
Technologie Dr. Friedländer. 
VI. Thierheilkunde: 
1. Die äußeren und inneren Krankheiten der Haus⸗ 
thiere Dr. Möller. 
2. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere Derſelbe. 
3. Veterinair⸗kliniſche Demonſtrationen Derſelbe. 
VI. Mathematik: 
Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren Baurath 


Engel. 
Lehrhilfsmittel. 
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
hellt, durch Demoaſtrationen, praktiſche Uebungen und 
Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge- 


J. Nationalökonomie des Ackerbaues Dr. Jannaſch.[ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 


II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
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Dr. Settegaſt. 
Wieſenbau Dr. Crampe. 
Allgemeine Thierzucht Derſelbe. 


» 


Derſelbe. 
Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde Derſelbe. 


Landwirthſchaftliche Exkurſionen Derſelbe. 


rath Engel. 
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Schneider. 
Pferdekenntniß Dr. Möller. 
III. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


* 
— 


Areal, aus mannigſaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 


Landwirthſchaftliche Betriebslehre Geh. Reg.⸗Rathſſtücken beſtehend und in 9 Rotationen bewirthſchaftet. 


Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig, 
tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von der Thier⸗ 
zucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Guts⸗ 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde wirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 


die technologiſchen Vorträge. 
Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 


Spezieller Pflanzenbau Adminiſtrat. Schnorrenpfeil. ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 


Garten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 


Trockenlegung der Grundſtucke und Drainage Bau⸗ die Anatomie; der Krankenſtall; das chemiſche und 
pflanzenphyſiologiſche Laboratorium, beide für praktiſche 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre Dr. Weiske. Arbeiten der Studirenden eingerichtet; das landwirth⸗ 
Bienenzucht mit Demonſtrationen Rechnungsrathſſchaftliche Muſeum mit dem Modell⸗Cabinet und den 
Woll⸗ und Vließ⸗Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; 
die Bibliothek und das Leſezimmer 


Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Bor» 
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träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende e er auch iſt der 1 En gern 

- En 8 bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
Praktiſche Curſe und Praktikantenſtation. 4 9 En en 15, Februar . | 
Für die praktiſche Erlernung der Epiritus un! Der Director der Königl. landwirthſchaft“. Akademie 


katriſchen Bierfabrikarion in beſond eren Curſen if Geheimer Regierungs⸗Rarh Dr. Setiegast. 

Vorſorge getroffen. 7) Königl. landwirthſchaftliche Akademie 
Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft Poppelsdorf in Verbindung mit der 10 

iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte Rheiniſchen Friedrich⸗Wilbelms⸗Univerſität 

Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ Bonn. 

gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 21. April 


Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau d. J., gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Univerſität 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Deparze⸗ Benn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
ment Schimnitz Aufnahme; fie werden von ihren Lehr⸗Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut Einleitung in die landwirtbſchaftlichen Studien: 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. Direktor Profeſſor Dr. Dünkelberg. Allgemeiner Pflan⸗ 


Aufnahme der Akademiker Honvrar⸗ zenbau: Derſelbe. Wieſenbau und einſchlagende Landes⸗ 


; t melioration: Derſelbe. Spezieller Pflanzenbau: Prof. 
Zahlung. Ke e ungen der Dr. Werner. Kleinviehzucht: Derſelbe. Landwirth⸗ 


ſchaftliches Seminar: Direktor Prof. Dr. Dünkelberg 
Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder und Prof. Dr. Werner. Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie und Maſchinenkunde mit beſonderer Berückſichtigung 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und der Prinzipien der Bodenkultur: A. Havenſtein. Wein⸗ 
keenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen bau und Gemüſebau: Garteninſpektor Sinning. Wald: 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten bau und Forſtſchutz: Oberförſter Herf. Organiſche Er: 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens perimental⸗Chemie in Beziehung auf die Laudwirth⸗ 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ ſchaft: Prof. Dr Freytag. Ehemiſches Practikum: 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. Derſ lbe. Charakteriſtik der Futterſtoffe und der Fut⸗ 
Der Curſus iſt zweiſährig, der Studirende verpflichtet termiſchungen: Prof. Dr. Ritthauſen. Erperimental⸗ 
ſich bet ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende Phyſik: Ingenieur Dr. Wüſt. Phyſilaliſches Practi⸗ 
Semefter. kum: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Botanik und Pflan⸗ 
Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar zenkrankheiten: Prof. Dr Körnicke. Phyſtologiſche und 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Experimentelle 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ Thierphyſiologie: Dr. Zuntz. Naturgeſchichte der wir⸗ 
meſters nicht geftatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werben. belloſen Thiere, mit beſonderer Berückſichtigung auf die 
Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien⸗ der Land» und Forſtwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das Prof. Dr. Troſchel. Geognoſie: Prof. Dr. Andrae. 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath Dr. Schubert. 
dierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und 
Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗Nivelliren: Derſelbe. Zeichnen Unterricht: Derſelbe. 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ-Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Held. Staatsrecht 
fen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ für Landwirthe: Oberbergrath Prof. Dr Kloſtermann. 
mefter auf der Akademie abſoldirt haben Akute und Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiere: Dep.⸗ 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule Thierarzt Schell. Geſundheitspflege der Hausthiere: 
tommt dabei in Anrechnung. Derſelbe. Praktiſcher Curſus der Bienenzucht: Dr. Poll⸗ 
Die Geſammtkoſten des Aufenthalts anſmann. Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde und 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ in den Wirthſchaften zu Poppelsdorf und Annaberg. 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit Landwirtbſchaftliche, forſtwirthſchaſtliche, botaniſche und 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre geognoſtiſche Exkurſtonen. 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt Die Fowler'ſchen Dampf ⸗Cultur⸗ Apparate find 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis auf der zur Akademie gehörigen Domaine Annaberg 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl ſelt 1871 eingeführt und treten auch im laufenden 
in den Privathäufern und den Speiſewirthſchaften des Semeſtec in fortwäbrende Benutzung. 
Ortes Proskau. Außer den übrigen der Akademie eigenen wiſſen⸗ 
Nähere Nachrichten über die Akademie, deren ſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche ſich 
Einrichtungen und Lehr⸗ Hilfsmittel enthält die bei nicht rur auf den allgemeinen und ſpeztellen Landbau 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und durch und die Viehzucht bz ehn, ſonbern auch durch ein für 
alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die chemiſche, phyſikaliſche pflanzen⸗ und chien phyſiologiſche 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie Practika beſonders eingerichtetes Inſtitut, ſowie durch 
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die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Be 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Atademiker find bei der Univ rſität immatrikalirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Vor 
fefungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Ca⸗ 
talog das Nähere mittheilt. | 
Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie iſt 

der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte nähere 
Auskunft zu ertheiten. ö 
Poprelsdorf bei Bonn, im Februar 1873. 

Der Director der landwirthſchaftl. Akademie. 
Prof. Dr. Dünkelberg. 


Per ſonal⸗Ehronik. 
9) Der Rechnungsführer Hielſcher zu Schloß Tütz 
it als Polizeianwalt für den Dominial⸗Bezirk Tütz 
ernannt worden. | 
Dem Poſtſchaffner Friedrich Laucks in Strasburg 
it vom 1. d. Mts. ab die Domainen⸗Rentamts⸗Diener⸗ 
ſtelle in Lautenburg vorläufig auf Probe übertragen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Amort in Löbau iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte daſelbſt ernannt worden. 

Dem Avppellationgerichts⸗Referendarius Hug o 
Hummel in Schloppe iſt behufs Uebertritts in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem diesſeitigen Departe⸗ 
ment ertheilt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair Brunnert in Schlo⸗ 
chau iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht 
in Thorn verſetzt worden. 

Der Kreisgerichts-Bureau⸗Aſſiſtent Traut han 
in Marienwerder iſt als Sekretair an das Kreisgericht 
in Schlochau verſetzt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Wallner 
in Gollub iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Marienwerder verſetzt worden. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 


ö 
\ 


I. im Kreiſe Schlochau 
a. der Gaſtwirth Jo hann Redeske in Buch⸗ 
holz für den ländlichen Bezirk des Kirchſpiels 
Pr. Friedland, 
b. der Kanzleigehilfe Martin Eggert in Pr. 
Friedland für den Stadtbezirk Pr. Friedland; 
II. im Kreiſe Culm 


der Rittergutsbeſitzer von Chrzanowski in 


Oſtrowo für das Kirchſpiel Plusnitz; 


III. im Kreiſe Marienwerder 
der Schulze Johann Stanislaus Czwik⸗ 
linski in Unterſchloß für den 1. ländlichen Be⸗ 
zirk des Kirchſpiels Mewe; 
im Kreiſe Roſenberg 
der Bürgermeiſter Hellmuth in Roſenberg für 
den Stadtbezirk Roſenberg. 
Es iſt angeſtellt worden: 
Der invalide Unteroffizier Tetzlaff als Grenz⸗ 
aufſeher in Brzoza. 

Es iſt befördert worden: 

Der berittene Steueraufſeher Müller zu Bal⸗ 


IV. 


denburg zum Zolleinnehmer 2. Klaſſe in Piſſakrug. 


Es ſind verſetzt worden: 
1. der Steueraufſeher Rietz zu Elbing als Grenz⸗ 
ar nach Gurzno, N 
der Zolleinnehmer 2. Klaſſe Willigmann zu 
N in gleicher Dienſteigenſchaft nach Neu⸗ 
Zielun, 
der Steuereinnehmer Grützmacher zu Gr. Wit⸗ 
0 in gleicher Dienſteigenſchaft nach Biſchofs⸗ 
werder, 
der Steuereinnehmer Wahl zu Tuchel in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Löbau, 
der Steuereinnehmer Weichert zu Biſchofswerder 
in gleicher Dienſteigenſchaſt nach Tuchel, 
der Fuß⸗Steueraufſeher Schulz zu Danzig als 
berittener Steueraufſeher nach Baldenburg und 
der Zolleinnehmer 2. Klaſſe Kadlubowski zu 
Neu⸗Zielun als Steuereinnehmer und Chauſſee⸗ 
geldheber nach Gr. Wittenberg. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der Kö- 
nigl. Direktion der Oſtbahn. 


Der Betriebs ⸗Sekretair Frank in Dt. Eylau 
iſt zum Königlichen Betriebs⸗Sekretair ernannt worden. 


Erledigte Schulſtellen 
10) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Gr. Gartz 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 


Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreis⸗ 


Schulinſpektor, Herrn Pfarrer Bra unſchweig hier⸗ 
ſelbſt, bis zum 25. März d. J. zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Kl. Lunau 
wird in einiger Zeit erledigt werden. Die Beſetzung 
derſelben ſteht der Schulgemeinde zu. 

Die in Nr. 9. unſeres Amtsblattes pro 1873 
als vakant bezeichnete evangeliſche Schullehrerſtelle in 


Faulen kommt nicht zur Erledigung. 


„ 


(Hierzu der Oeffentli 


che Anzeiger No. 11.) 
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